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Amtsbericht 2014

In den letzten Tagen haben Sie den Amtsbe-
richt 2014 mit den Berichten von Gemeinderat
und Verwaltung sowie Rechnung 2014 und Vor-
anschlag 2015 erhalten. In einer im Vergleich
zu den Vorjahren leicht gekürzten Form legen
wir Rechenschaft ab über die Tätigkeit in Rat
und Verwaltung. Über die Rats- und Verwal-
tungstätigkeiten und die vielfältigen Aufgaben
und Projekte werden wir Sie aber auch weiter-
hin im GemeindeAktuell laufend und umfas-
send orientieren. Wir freuen uns, wenn der Jah-
resbericht Ihr Interesse geweckt hat. Weitere
Exemplare des Amtsberichtes 2014 sind bei der
Gemeinderatskanzlei (Büro 3) erhältlich.

Zum Zukunfts-Workshop
„60plus – Bewegen und Begeg-
nen in Jonschwil und Schwar-
zenbach“ vom 18. April 2015

Für Bewegung ist es nie zu spät!

Im Alter spielt Bewegung eine ebenso wichtige
Rolle wie in jungen Jahren. Die medizinische
Forschung hat belegt, dass es sich lohnt, aktiv zu
bleiben. Ältere Menschen, die sich bewegen,
sind länger herzgesund. Im Alltag sind sie siche-
rer unterwegs und stürzen seltener. Erstaunlich:
Sogar eine Demenz schreitet bei körperlich akti-
ven Menschen weniger rasch voran. Das Risiko
für einen Abbau der geistigen Fähigkeiten war
bei aktiven Menschen in einer Langzeitstudie
um 35 % geringer, die Gefahr einer Demenz um
14 %. Ältere Menschen, die sich genug bewegen,
sind zudem entspannter und schlafen besser.
Auch gebrechliche Menschen profitieren von
regelmässiger Bewegung. Angemessen sind
eineinhalb Stunden pro Woche. Gesunde Men-
schen sollten sich wöchentlich zweieinhalb
Stunden Bewegung gönnen. Der Einstieg in
einen aktiven Lebensstil ist in jedem Alter und

bei fast jedem Gesundheitszustand möglich.
Selbstverständlich geht es nicht darum, zum
Sportler zu werden. Vielmehr ist es für die
Gesundheit wichtig, im Alltag beweglich zu
bleiben. Im Zweifelsfall kann man den Arzt
oder die Ärztin fragen, welche Bewegungsfor-
men passend wären.
Selbst ein Minimum an täglicher Bewegung
lohnt sich, denn jeder Effort trägt zum Erhalt
der Gesundheit bei. Wenn man den Weg zum
Dorfladen regelmässig zu Fuss statt mit dem
Auto oder dem Bus macht, unterstützt man
bereits seine Gesundheit. 
Mit der zunehmenden Zahl betagter, aber noch
lebensfroher Menschen wird ein gesundes
Alter erfreulicherweise zum Normalfall. Vie-
lerorts gibt es gesellige Anlässe für Seniorinnen
und Senioren, die helfen, Bewegung und einen
aktiven Lebensstil zu fördern.
Am Zukunftsworkshop vom Samstag, 18. April
2015, 8.30 bis 13.15 Uhr, Oberstufenzentrum
Degenau, können alle Einwohnerinnen und
Einwohner ab 60 Jahren teilnehmen und ihre
Bedürfnisse für das Alter diskutieren. Zum
Abschluss gibt es einen kleinen Imbiss. Es wird
um eine Anmeldung mit dem zugeschickten
Anmeldetalon gebeten.

Wettbewerb für originelle Dekorationen
entlang der Strecke

Um die Tour de Suisse am 16. Juni 2015 auf der
attraktiven Zusatzschlaufe und im Zielgebiet in
Schwarzenbach würdig empfangen zu können,
rufen wir alle Anstösser auf, witzige und ein-
malige Sujets zu gestalten und rechtzeitig ent-
lang der Zusatzschlaufe und im Dorf Schwar-
zenbach zu platzieren. Dazu wurde ein Wettbe-
werb mit schönen Preisen ausgeschrieben.
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Seit März 2015 finden Sie auf der Webseite
www.tds-schwarzenbach.ch die Aus-
schreibung zu diesem Wettbewerb. Die
Dekorationen an der Strecke können
beim OK angemeldet werden und werden
wenige Tage vor dem 16. Juni 2015 prä-
miert. In der Ausschreibung werden alle
Teilnahmebedingungen mitgeteilt. Die
Dekorationen der TdS-Schwarzenbach-
2015 werden regelmässig mit Bild und
Angaben zum Standort auf der Website
der Etappenankunft publiziert.
Auf der Website sind Beispielbilder von
der Tour de Suisse 2011, der Tour de Fran-
ce und vom Giro d'Italia aufgeschaltet.
Geniessen Sie die Bilder und planen Sie
schon heute Ihr Sujet. Herzlichen Dank
für Ihre Mitarbeit.

Neueröffnung Kindertages-
stätte in Schwarzenbach

Anfangs Mai 2015 wird in Schwarzenbach
an der Wilerstrasse 44 eine zweisprachige
Kindertagesstätte (Deutsch / Englisch) er-
öffnet. Diese wird vom Verein KiTs, Wil,
betrieben. In zwei Gruppen (altersdurch-
mischte Gruppe zwei bis vier Jahre sowie
Babygruppe ab drei Monaten) können je
maximal zwölf Kinder betreut werden. Die
Kindertagesstätte ist von Montag bis Frei-
tag von 6.45 bis 18.00 Uhr geöffnet. Die
Gemeinde hat mit dem Verein KiTs eine
Leistungsvereinbarung mit einkommens-
abhängigem Tarif abgeschlossen. Der Tarif
ist unter www.jonschwil.ch abrufbar. An-
meldungen werden von KiTs, Tel. 071 920
02 11, entgegengenommen. Am Samstag,
25. April 2015 kann die neue Kindertages-
stätte an einem Tag der offenen Tür besich-
tigt werden.

Spitex-Einsätze: Deutlich
mehr Pflege

Der Spitex-Verein Oberuzwil-Jonschwil-
Lütisburg hat eine Statistik über die geleis-
teten Stunden, gegliedert nach pflegeri-
schen Leistungen und nach hauswirt-
schaftlichen Leistungen, erstellt. Bei den
Einsätzen in der Gemeinde Jonschwil wird
in den letzten drei Jahren ein starker
Anstieg bei den pflegerischen Leistungen
(+ 288 Prozent!) verzeichnet. Die hauswirt-
schaftlichen Leistungen blieben ungefähr
konstant. Die Zahlen im Einzelnen:

Aufgrund der demografischen Entwicklung rechnet der Verein mit einem weiteren
Anstieg der Einsatzstunden.

Wettbewerb zum Amtsbericht 2014       
Fragen

1. Welches denkmalgeschützte Gebäude musste im Sommer 2014 abgebrochen
werden?

2. Welchen Betrag hat die Gemeinde Jonschwil im 2014 insgesamt aus dem
Finanzausgleich erhalten?

3. Wieviele Jahre gehörte Roland Vettiger dem Gemeinderat Jonschwil an?

4. Wieviele Schüler besuchten per 31. Dezember 2014 das Oberstufenzentrum
Degenau?

5. Wo führte die St. Galler Regierung am 7. Oktober 2014 ihre sogenannte
„Landsitzung“ durch?

Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:

E-Mail-Adresse:

Teilnahmeberechtigt sind nur Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde
Jonschwil. Angestellte der politischen Gemeinde sind von der Teilnahme ausge-
schlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Zu gewinnen gibt es zwei Gutscheine und ein Betti-Kistli.

Bis Montag, 20. April 2015, senden an: Gemeinderatskanzlei Jonschwil, 
Poststrasse 12, 9243 Jonschwil

                                        Pflege                                                                 Haushilfe

                   Jonschwil            Ganzer Spitex-Verein    Jonschwil         Ganzer Spitex-Verein

2012        618 Std.             5‘550 Std.                            1‘149 Std.         5‘436 Std.

2013        1‘153 Std.            6‘527 Std.                            1‘023 Std.         4‘973 Std.

2014        1‘777 Std.            6‘487 Std.                            1‘139 Std.         4‘498 Std.
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DIE BÜRGERVERSAMMLUNGEN IM ÜBERBLICK

Politische Gemeinde Jonschwil

Dienstag, 31. März 2015, 19.30 Uhr, Ober-
stufenzentrum Degenau

Traktanden:
1. Jahresrechnung 2014, Bericht, Antrag 1

der Geschäftsprüfungskommission
2. Voranschlag und Steuerplan für das

Jahr 2015, Antrag 2 der Geschäftsprü-
fungskommission

3. Allgemeine Umfrage

Im Anschluss an die Bürgerversammlung
sind Sie zum Apéro eingeladen.

Fehlende Stimmausweise und zusätzli-
che Exemplare des Amtsberichtes kön-
nen während den Bürozeiten bei der
Gemeinderatskanzlei, Poststrasse 12,
Jonschwil, Tel. 071 929 59 23, angefordert
bzw. bezogen werden.

Für die Teilnahme an der Bürgerver-
sammlung gilt der zugestellte Stimmaus-
weis. Wer ohne Stimmausweis erscheint,
ist nicht stimmberechtigt und muss den
Platz für Gäste einnehmen. Allfällige An-
träge an die Versammlung sind dem Ver-
sammlungsleiter schriftlich abzugeben.

Der Gemeinderat freut sich auf eine zahl-
reiche und rege Teilnahme und heisst Sie
alle herzlich willkommen.

Dorfkorporation Jonschwil

Montag, 23. März 2015, 19.30 Uhr, 
Pfarreiheim, Jonschwil

Traktanden:
1. Jahresrechnung 2014, Bericht, Antrag 1

der Geschäftsprüfungskommission
2. Budget 2015, Bericht, Antrag 2 der 

Geschäftsprüfungskommission
3. Gutachten und Anträge
4. Allgemeine Umfrage

Allfällige Anträge an die Versammlung
sind dem Versammlungsleiter schriftlich
vor Verhandlungsbeginn abzugeben.

Fehlende Stimmausweise und zusätzlich
Exemplare des Amtsberichtes können
während den Bürozeiten bei der Verwal-
tung (Politische Gemeinde Jonschwil)
bezogen werden.

Dorfkorporation Schwarzenbach

Montag, 23. März 2015, 20.00 Uhr, 
Mehrzweckhalle, Schwarzenbach

Traktanden:
1. Jahresrechnung 2014 mit Bericht und

Antrag 1 der Geschäftsprüfungskom-
mission 

2. Budget 2015 mit Bericht und Antrag 2
der Geschäftsprüfungskommission

3. Allgemeine Umfrage 

Im Anschluss an die Bürgerversammlung
wird Kurt Schlumpf, Trinkwasserinspek-
tor vom Kantonalen Amt für Verbraucher-
schutz und Veterinärwesen, ein Kurzrefe-
rat unter dem Titel „Wasser als Lebens-
mittel, Anforderungen für gute Wasser-
qualität, was muss eine Wasserversor-
gung alles erfüllen“ halten.
Zum Abschluss offeriert die Dorfkorpora-
tion Schwarzenbach einen Apéro, zu dem
alle herzlich eingeladen sind.

Fehlende Stimmausweise können bei der
Dorfkorporation Schwarzenbach, Post-
strasse 1, Tel. 071 923 87 07 angefordert
werden.

Katholische Kirchgemeinde Jonschwil

Sonntag, 19. April 2015, 10.45 Uhr, 
Pfarreiheim, Jonschwil

Traktanden: 
1. Vorlage der Jahresrechnung 2014 mit

Bericht und Anträgen der Geschäfts-
prüfungskommission

2. Vorlage des Voranschlages und des
Steuerplans 2015

3. Ersatzwahl restliche Amtsdauer 2012
bis 2015

4. Allgemeine Umfrage

Die Kath. Kirchgemeinde Jonschwil freut
sich, wenn der Amtsbericht 2014 Ihr
Interesse findet. Die ordentliche Kirch-
bürgerversammlung findet anschlies-
send an den Gottesdienst von 9.30 Uhr,
Pfarrkirche Jonschwil, im Pfarreiheim
statt. Sie sind herzlich eingeladen daran
teilzunehmen.

Fehlende Stimmausweise und zusätzli-
che Exemplare der Jahresrechnung kön-
nen beim Pfarreisekretariat, Tel. 071 923
42 23, bezogen werden.

Evangelisch-reformierte Kirchge-
meinde Oberuzwil-Jonschwil

Sonntag, 29. März 2015, 10.30 Uhr, evan-
gelisches Kirchgemeindehaus Oberuzwil

Traktanden:
1. Amtsbericht und Jahresrechnung 2014

Bericht der Geschäftsprüfungskom-
mission

2. Budget und Steuerplan 2015
3. Antrag Verkauf Waldparzelle „Höchi“
4. Allgemeine Umfrage

Amtsrechnungen und fehlende Stimm-
ausweise können beim Kirchgemeinde-
sekretariat, Wilerstrasse 20, 9242 Oberuz-
wil, Tel. 071 951 53 71, bezogen werden.

Katholische Kirchgemeinde Lütisburg

Mittwoch, 18. März 2015, 20.00 Uhr, im
Mehrzweckgebäude Lütisburg

Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Vorlage Jahresrechnung 2014 / 
     Budget 2015
3.  Bericht und Anträge der GPK
4.  Allgemeine Umfrage

Evangelische Kirchgemeinde 
Lütisburg

Sonntag, 22. März 2015, im Anschluss an
den Gottesdienst (ca. 10.00 Uhr) in der
evang. Kirche Lütisburg

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl von Stimmenzählern
3. Vorlage der Jahresrechnung 2014 mit

Budget 2015
4. Bericht und Anträge der Geschäftsprü-

fungskommission
5. Ersatzwahl in die Synode
6. Allgemeine Umfrage
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Selun, Frümsel, Brisi und Zuestoll 
haben wir bestiegen

Die Besteigung von Chäserrugg und
Hinterrugg vom 19. April 2015 wird etwas
Besonderes
Wir laufen um 6.00 Uhr los. Der Schnee
knirscht. Der Tag bricht langsam an. Die
ersten Sonnenstrahlen treffen auf die
Berggipfel und lassen diese rot erleuch-
ten. Wir steigen langsam hoch, bewälti-
gen rund 1000 Höhenmeter und errei-
chen im Verlaufe des Vormittags den Chä-
serrugg und Hinterrugg. Die Frühlings-
sonne wärmt und die Gipfelrast ist ein
Genuss. Um die Mittagszeit sind wir im
Tal und lassen die Besteigung in einem
Restaurant auf einer sonnigen Terrasse
ausklingen.

Informationen zur Tour:
Die Tour ist für jedermann/-frau offen,
die drei Stunden Aufstieg und zwei Stun-
den Abstieg schaffen. Es gibt keinerlei
technische Schwierigkeiten. Zum Aus-
gangspunkt gelangen wir mit Bussen der
Schmidt AG. Der genaue Ausgangspunkt
wird vom Stand der Schneeschmelze
bestimmt, d.h. wir fahren mit den Bus-
sen, soweit die Strassen geräumt sind,
eventuell bis zur Sellamatt. Regierungs-
präsidentin Heidi Hanselmann ist selbst-
verständlich wieder dabei. Für die Tour
werden zwei verschiedene Gruppen
gemacht:

Gruppe Schneeschuhwanderer: Alp Sel-
lamatt/1390 m – Unterruestel – Stöfe-
li/1682 m – Chäserrugg/2262 m – Hinter-
rugg/2306 m.
Gruppe Skitourenfahrer: Je nach Schnee-
verhältnissen gleicher Aufstieg oder Tour
über Ostabfahrt auf den Chäserrugg und
Hinterrugg
Datum: Sonntag, 19. April 2015
Treffpunkt: Schwarzenbach, Kapelle: 4.50
Uhr / Jonschwil, Kreisel: 5.00 Uhr.
Nachmittag:Ausklang in einem Restaurant
auf einer sonnigen Terrasse
Durchführung: Über die Durchführung
wird am Freitagnachmittag, 17. April 2015,
entschieden. Der Entscheid wird auf der
Website der Gemeinde (www.jonschwil.ch)
publiziert. Bei ungünstigen Verhältnissen
muss die Tour auf das Jahr 2016 verscho-
ben werden.
Ausrüstung:Vollständige und funktionsfä-
hige Skitouren- oder Schneeschuhtouren-
Ausrüstung mit Gamaschen, Skistöcke,

Abstimmungsresultate 
vom 8. März 2015

Eidgenössische Volksabstimmung
Volksinitiative „Familien stärken! Steuer-
freie Kinder- und Ausbildungszulagen“
Stimmberechtigte                                   2‘516
eingelegte Stimmzettel                         1‘046
Stimmbeteiligung                                 41,6 %
Ja            259
Nein      779

Volksinitiative „Energie- statt Mehrwert-
steuer“
Stimmberechtigte                                   2‘516
eingelegte Stimmzettel                         1‘041
Stimmbeteiligung                                 41,4 %
Ja              54
Nein      985

Erneuerungswahl von zwei nebenamt-
lichen Richterinnen und Richtern des
Kreisgerichtes Wil
Stimmberechtigte                                   2‘516
eingelegte Stimmzettel                             854
Stimmbeteiligung                                 33,9 %
Stimmen haben erhalten:
Wallner Thomas, Sonnental, SVP         328
Flepp-Schildknecht Nicole, 
Schwarzenbach, SP                                    305

THUR-VERLAG UND
GEMEINDE JONSCHWIL

Anmeldung für Tour Chäserrugg und Hinterrugg: (bis 13. April 2015)

Name, Vorname:

Strasse, PLZ Ort:

Tel. / E-Mail:

¿      Ich nehme bei der Schneeschuhwander-Gruppe teil.

?      Ich nehme bei der Skitouren-Gruppe teil.

?      Ich steige in Schwarzenbach (Kapelle) ein (4.50 Uhr)

?      Ich steige in Jonschwil (Kreisel) ein (5.00 Uhr)

✄

Leitung/Fragen: Roman Schmidt, Tel. 071
999 13 76 und Stefan Frei, Tel. G 071 929 59
28
Anmeldung:bis 13. April 2015 mit dem fol-
genden Anmeldetalon oder per E-Mail an
Gemeindesekretariat, 
E-Mail: gemeinde@jonschwil.ch

ABSTIMMUNG/WAHLEN Aurich Martin, Wil, glp                             286
Zwicker Renato, Degersheim, FDP      240
Gysel David, Niederbüren, EDU           182
Vereinzelte                                                       13

Wir danken allen aktiven Stimmbürgern
für die Teilnahme an der Volksabstim-
mung.

Abfallbeseitigung
Altpapiersammlung in Jonschwil

Dienstag, 17. März 2014
Wir werden wieder zusammen mit dem
ZAB und mit Kehrichtwagen das Altpa-
pier und den Karton in Jonschwil einsam-
meln.
Bitte beachten: Das Altpapier muss bis
7.45 Uhr dort bereitgestellt werden, wo
auch der Kehrichtsack deponiert wird.
Altpapier, das beim Hauseingang gela-
gert ist, wird nicht mitgenommen!
Falls Sie den Sammelort der Grünabfuhr
berücksichtigen, sind wir Ihnen sehr
dankbar! Wir holen das Altpapier und den
Karton bei Privathaushalten. Kleinbe-
triebe und Firmen müssen ihre Altstoffe
direkt entsorgen. Das Altpapier kann
nicht mehr zum Schulhausplatz gefah-
ren werden.

GEMEINDEVERWALTUNG

warme Kleidung, Mütze, Handschuhe,
Sonnenschutzcreme, Sonnenbrille, Ruck-
sack, Verpflegung, Thermosflasche, Lawi-
nenverschütteten-Suchgerät, Lawinen-
schaufel.
Fehlende Ausrüstung kann in einem Sport-
geschäft der Region gemietet werden (z.B.
bei Sport Bossart, Wil).



Wir bitten Sie, das Altpapier gebündelt
erst am Morgen des Sammeltages an der
Strasse bereitzustellen.
Die Lehrpersonen und Schülerinnen und
Schüler der Primarschule Jonschwil

Altpapiersammlung 
in Schwarzenbach

Mittwoch, 18. März 2014
Wir werden wieder zusammen mit dem
ZAB und mit Kehrichtwagen das Altpa-
pier und den Karton in Schwarzenbach
einsammeln.
Das Altpapier muss bis spätestens 7.45
Uhr dort bereitgestellt werden, wo auch
der Kehrichtsack deponiert wird. Altpa-
pier, das beim Hauseingang gelagert
wird, kann nicht mehr mitgenommen
werden.
Falls Sie den Sammelort der Grünabfuhr
berücksichtigen, sind wir Ihnen sehr
dankbar! Wir holen das Altpapier und den
Karton bei Privathaushalten. Kleinbe-
triebe und Firmen müssen ihre Altstoffe
direkt entsorgen.
Die Lehrpersonen und Schülerinnen und
Schüler des OZ Degenau

Wir dürfen nur Folgendes sammeln:
- Papier in kindgerechten Bündeln

(höchstens 20 cm hoch, kleinere Bün-
del können wir besonders gut tragen,
danke!)

- gut verschnürte Bündel (keine Plastik-
schnüre)

- Karton separat gebündelt

Nicht mitnehmen dürfen wir:
- Papier und Karton in Papier- oder
Plastiksäcken, in Tragtaschen oder
Schachteln, sowie auch Waschmittel-
verpackungen.

Ebenfalls nicht mitgeben können Sie:
- Haushaltpapier (Butter, Wurst, Käse,

Fleisch etc.), kleine Papierstückchen,
Haushaltrollenpapier, Papiertaschen-
tücher, Windeln, Milch-, Rahm-, Jog-
hurt- und Getränkepackungen,
Geschenk- und Blumenpapier, Fenster-
couverts, Etiketten, Plastikabfälle,
Papierservietten, Zigarettenschachteln,
Kaffee- und Kakaosäcke, Filtertüten,
Hülsen, Eierkartons, Kohlepapier, Sty-
ropor, Tiefkühlverpackungen, Büroab-
fälle, Ordner mit Aluminium oder
kunststoffbeschichtete Kartons wie z.B.
Waschmittelkartons

Besten Dank für Ihre Mitarbeit!

AHV-Zweigstelle
Abrechnungspflicht 
für Hausdienstarbeit

Wer einen eigenen Haushalt führt und
Personen als Hausdienstarbeitnehmende
beschäftigt und sie entlöhnt (Geld- oder
Naturallohn) ist verpflichtet, von diesem
Lohn Sozialversicherungsbeiträge zu ent-
richten, auch wenn dieser noch so
bescheiden ist. Ferienentschädigungen
unterstehen auch der Beitragspflicht. Wer
die Meldung unterlässt, kann sich straf-
bar machen.
Unter Hausdienstarbeit fallen beispiels-
weise folgende Tätigkeiten:
- Raumpflegerin/Raumpfleger,
- Kindermädchen (Au-pair-Mädchen/

-Mann; Babysitterin/Babysitter),
- Kinderbetreuung,
- Haushaltshilfe,
- Hauswartin/Hauswart,
- Berufsleute, welche Tätigkeiten im

Haus bzw. in der Wohnung oder ums
Haus herum erledigen.

Seit dem 1. Januar 2015 sind junge Ar-
beitnehmende bis zum 31. Dezember des
Jahres, in dem sie das 25. Altersjahr voll-
enden, von der Beitragspflicht ausge-
nommen, sofern ihr Einkommen aus ei-
ner Tätigkeit in einem Privathaushalt
Fr. 750 pro Jahr und Arbeitgeber nicht
übersteigt. Die beschäftigten Personen
können die Abrechnung verlangen.
Die Anmeldeformulare können im Onli-
ne-Schalter auf www.svasg.ch herunter-
geladen oder bei der AHV-Zweigstelle,
Tel. 071 929 59 22, bezogen werden.

Feuerwehr Jonschwil-
Schwarzenbach

Einsatz vom 19. Februar 2015
Am Donnerstag, 19. Februar 2015, wurde
die Feuerwehr zu einem First-Responder
Einsatz aufgeboten.

Bausekretariat
Erteilte Baubewilligungen

Januar 2015 und Februar 2015

Toppac AG, Umnutzung der Parkfläche
West als Aussenlager auf Grundstück Nr.
951, Niederstettenstrasse 8, Schwarzen-
bach
Paul Eisenring AG, Photovoltaikanlage
auf Grundstück Nr. 497, Winkelstrasse 24,
Jonschwil
Vettiger Roland und Cornelia,  Geräte-
schuppen auf Grundstück Nr. 1659, Win-
gartenstrasse 16, Schwarzenbach

Gemeinde Jonschwil, Umnutzung Woh-
nung in Kindertagesstätte auf Grund-
stück Nr. 877, Wilerstrasse 44, Schwarzen-
bach
Gemeinde Jonschwil, Abbruch Haus-
warthaus auf Grundstück Nr. 526, Brühl-
strasse 11, Jonschwil
Städler Martin und Theresia, Vordach-
verlängerung auf Grundstück Nr. 588,
Müleli 464, Jonschwil
Acklin René, Umnutzung Garage in Ate-
lier auf Grundstück Nr. 1511, Sonnenhal-
denstrasse 9, Jonschwil
Hofer Marco und Angela, Erweiterung
Sitzplatzüberdachung, Änderung Natur-
steinmauer, Differenztreppe, Einkiesung
auf Grundstück Nr. 1657, Mettlenstrasse
2, Schwarzenbach
Keller Albert, Gerätehaus auf Grund-
stück Nr. 496, Lütisburgerstrasse 15, Jon-
schwil
Buchmann Robert, Ersatz Thujahecke
durch Quadersteine und Holzzaun auf
Grundstück Nr. 170, Schulstrasse 4,
Schwarzenbach
Brunner Michael, Abbruch Hühnergehe-
ge, Neubau Volière, Stützmauer, Anbau
Carport auf Grundstücken Nrn. 789 und
915, Stockgrueb 824, Oberrindal

Zudem wurden die brandschutztechni-
schen Bewilligungen erteilt für:
- Moser Erich, Gonten: Ölfeuerungsanla-

ge auf Grundstück Nr. 842, Oberrindal
17a, Oberrindal

- Fraefel Beat und Claudia, Schwarzen-
bach: Cheminéeofen und Abgasanlage
auf Grundstück Nr. 1625, Bündtweg 2,
Schwarzenbach

Abgelehnte Baugesuche 

Januar  und Februar 2015

- ein Baugesuch betreffend Sichtschutz
- ein Baugesuch betreffend Unterstand/

gedecktes Brennholzlager
Im Januar/Februar 2015 wurden drei Bus-
sen ausgesprochen infolge Bauen ohne
Baubewilligung.
Im Januar/Februar 2015 wurde ein Bau-
stopp verfügt infolge Abweichung von
den bewilligten Plänen.

Aktuell laufen folgende (ordentliche)
Baubewilligungsverfahren

- Hegelbach Roland, Therm. Solaranlage
12.2 m2, Aufdach auf Grundstück Nr. 410,
Unterdorfstrasse 15,  Jonschwil

- Orange Communications SA, Mobilfunk-
anlage auf Grundstück Nr. 23, Wilerstras-
se 37a,  Schwarzenbach
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Bauverwaltung
Neun Standorte für neue Ruhebänke

Im Jahre 2014 wurde das „Bänkli-Pro-
gramm Jonschwil“ gestartet. Seniorinnen
und Senioren konnten Vorschläge für die
Platzierung von mehr Ruhebänken
machen. Die Bauverwaltung hat die 16
eingegangenen Vorschläge mittlerweile
geprüft. Sieben Standorte wurden gestri-
chen, da sie ungeeignet oder zu nahe an
anderen Standorten waren. Bei den rest-
lichen Standorten haben neun Grundei-
gentümer erfreulicherweise ihre Zustim-
mung der Bänkli gegeben:
- Höchi, Schwarzenbach (beim Reservoir

der Dorfkorporation Schwarzenbach)
- Eingang Bärensberg, mit Blick Richtung

Sonnhalde
- Wegkreuz Grubenstrasse
- Oberriet bei der Neuhofstrasse

(Böschung bei Wäldli)
- Am Waldrand im Gebiet Weid (auf dem

Weg zum Bisacht)
- Bei der Birke beim Dorfausgang Jonsch-

wil Richtung Bettenau
- Am Waldende bei der Degenaustrasse
- Bei der Weidstrasse (auf dem Weg zur

Schöpflibeiz)
- Am Waldende beim Weg vom Aeueli

Richtung Benzenau
Allen Grundeigentümern möchten wir für
ihr Entgegenkommen herzlich danken.
Die Sockel und Bretter wurden bestellt.
Sie werden in den nächsten Wochen beim
Bauamt gemalt und dann sukzessive an
die Standorte gesetzt. Für das Malen und
Aufstellen der Ruhebänke sucht das Bau-
amt Freiwillige, die mithelfen. Bauamts-
leiter Leo Zimmermann, Tel. 079 659 46
71, freut sich über aktive Senioren, die
sich hier engagieren möchten.

Senioren-Zmittage im März

Schwarzenbach
Dienstag, 17. März 2015
Restaurant Dörflibeiz Leonardo
Tel. 071 923 66 30

Jonschwil
Donnerstag, 19. März 2015
Restaurant Krone
Tel. 071 923 11 22
Wer gerne teilnehmen möchte, meldet
sich bitte bis spätestens am Vorabend im
Restaurant an.

Primarschule Jonschwil
Infoabend für Eltern zukünftiger 

Kindergärtler

Am Dienstag, 17. März 2015, sind alle
Eltern, welche für das kommende Schul-
jahr ein Kind für den Kindergarten
anmelden können, herzlich zu einem
Informationsabend eingeladen. Dieser
beginnt um 19.30 Uhr und findet im Sit-
zungszimmer Sunnerain statt. Die ent-
sprechenden Eltern haben bereits eine
persönliche Einladung erhalten. 

Elternbesuchstag
Der nächste Elternbesuchstag findet am
Freitag, 27. März 2015, statt. Auch dieses
Mal sind Sie während der Pause (9.40 bis
10.10 Uhr) herzlich zu einem Kaffee, einem
Tee oder einem Mineral ins Untergeschoss
des Sunnerain-Schulhauses eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unse-
ren Schulzimmern!
Monika Thürlemann, 
Stellvertretung Schulleitung

Primarschule 
Schwarzenbach

18. März 2015 Jubiläumsanlass 40 Jahre
MSOJ; Konzert um 10.00
Uhr in der Turnhalle

26. März 2015 Herzliche Einladung zum
Besuchstag

26. März 2015 Ausstellung Projektzeit
2015

30. März 2015 Infoabend für Eltern
zukünftiger Kindergärtler

Ivo Kamm, Stellvertretung Schulleitung

Jubiläum 40 Jahre Musikschule

Wir freuen uns auf eine vielseitige Konzert-
reihe zum Jubiläum „40 Jahre Musikschu-
le“, welche in den Standorten der Gemein-
den Jonschwil und Oberuzwil stattfinden.
An den Konzerten wirken viele verschiede-
ne Formationen und Gäste mit.

Jubiläumskonzert in Schwarzenbach
Am Mittwoch, 18. März 2015, 18.30 Uhr,
findet der Jubiläumsanlass der Musikschu-
le in der Turnhalle Schwarzenbach statt.
Die Schülerinnen und Schüler aus Schwar-
zenbach geben ein vielfältiges Konzert

zum Besten. Als Gäste wirken die „Ottobel-
li’s und die „Tuurvögel“ mit.
Im Anschluss an das Konzert wird ein
Apéro, kreiert von der „Chäfer-Chuchi“
Jonschwil, offeriert.

Weitere Daten:
Jubiläumskonzert Bichwil
Zirkuszelt, Dienstag, 24. März 2015, 18.30
Uhr

Instrumentenvorstellung 
Oberuzwil, Oberstufenzentrum Schützen-
garten, Samstag, 25. April 2015, 14.00 bis
16.00 Uhr

Jubiläumskonzert Jonschwil
MZA Turnhalle, PS Jonschwil, Mittwoch, 6.
Mai 2015, 18.30 Uhr

Jubiläumskonzert Oberuzwil
MZA Breite, Oberuzwil, Samstag, 30. Mai
2015, Kinderkonzert „Schtärneföifi“ um
17.00 Uhr
Festwirtschaft/ Nachtessen um 18.00 Uhr
Jubiläumskonzert der Musikschule um
19.00 Uhr

Dorfkorporation Jonschwil
Entscheid Projektleitung: 
Bau FTTH-Netz Jonschwil

Der Vorstand der Dorfkorporation hat sich
umfangreiche Gedanken gemacht, wie wir
unser FTTH Netz am besten umsetzen,
damit es zu einer nachhaltigen Lösung
führt. Verschiedene Lösungsansätze wur-
den beurteilt. Mit möglichen Partnern und
Signallieferanten wurden Verhandlungen
geführt. 
Nun hat der Vorstand der Dorfkorporation
Jonschwil entschieden, die Projektleitung
für den Umbau ihres Kommunikationsnet-
zes an die RWT (Regionalwerke Toggen-
burg) zu übertragen. Sie werden unser Netz
mit einem intelligenten System dokumen-
tieren, das die geografische Verknüpfung
der Kabel und Spleisstellen ermöglicht
(LIDS 7). Diese Variante erlaubt die Einbin-
dung unseres Netzes in einen grösseren
Verbund, der praktisch das ganze Toggen-
burg und Neckertal abdeckt. Als Signallie-
ferant setzen wir weiterhin auf Thurcom. 
Als nächstes werden wir die Zentrale
bauen und die Zuleitung erstellen.
Weitere Informationen geben wir Ihnen
gerne an unserer Bürgersammlung vom
23. März 2015 bekannt.
Andreas Gämperli, Ressortleiter Kommuni-
kation

 

SCHULVERWALTUNG

DORFKORPORATIONEN
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Freitag, 13. März 2015
19.30 Jugendgottesdienst Zoom zum

Thema „Stress“, evangelische
Kirche Oberuzwil, anschliessend
Apéro im Kirchgemeindehaus

Samstag, 14. März 2015
08.00 Rosenverkauf auf dem Dorfplatz

Oberuzwil
14.00 Jungschar und Igel, Kirchgemein-

dehaus Oberuzwil
18.00 Rosenverkauf nach dem Gottes-

dienst in der Kapelle Schwarzen-
bach

Sonntag, 15. März 2015
09.30 Gemeindegottesdienst, evangeli-

sche Kirche Oberuzwil
Mitwirkung Jungschiband

10.00 Ökumenischer Gottesdienst,
Kapelle Schwarzenbach
anschliessend Suppentag, MZH
Schwarzenbach

Dienstag, 17. März 2015
14.15 Lismistübli, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil
20.00 erster ökumenischer Bildungs-

abend zum Thema „das Böse“,
evangelisches Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 18. März 2015
20.00 Treffen Wegbegleitgruppe, Kirch-

gemeindehaus Oberuzwil

Donnerstag, 19. März 2015
14.30 Witwennachmittag, Restaurant

Dorfplatz Oberuzwil

Freitag, 20. März 2015
11.30 Spaghettiplausch, Kirchgemeinde-

haus Oberuzwil

Dienstag, 24. März 2015
14.15 Lismistübli, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

Mittwoch, 25. März 2015
20.00 zweiter ökumenischer Bildungs-

abend zum Thema „das Böse“,
katholische Unterkirche Oberuzwil

Samstag, 14. März 2015 
18.00 Sonntag-Vorabendmesse in der

Kapelle Schwarzenbach
Mitwirkung Singgruppe
Projekt Suppentag

Sonntag, 15. März 2015 
08.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Projekt Suppentag
10.00 Ökumenischer Gottesdienst in der

Kapelle Schwarzenbach
Diakone Peter Schwager und
Richard Böck
help2kids in Tansania
Projekt von Marianne und Kurt
Widmer Algetshausen

10.00 Chinderfiir in der Schule Schwar-
zenbach

ab Suppentag Mehrzweckhalle
11.00 Schwarzenbach

Dienstag, 17. März 2015 
09.00 Hl. Messe in der Pfarrkirche

mitgestaltet von der Frauenge-
meinschaft

Mittwoch, 18. März 2015 
07.15 Schülergottesdienst Kapelle

Schwarzenbach

Donnerstag, 19. März 2015 
07.15 Schülergottesdienst Pfarrkirche

Jonschwil
09.00 Hl. Messe zum Josefstag Pfarrkir-

che Jonschwil

Samstag, 21. März 2015
19.30 Sonntag-Vorabendmesse in der

Kapelle Schwarzenbach

Sonntag, 22. März 2015 
09.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Infos Kirchgemeinde 
St. Martin Jonschwil

Suppentag Sonntag, 15. März 2015
Beginn: 10.00 Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst in der Kapelle Schwar-
zenbach.
Kinder können ab 9.45 Uhr im Schulhaus
Schwarzenbach eintreffen, um 10.00 Uhr
beginnt dort die „Chinderfiir“. 
Im Anschluss an den Gottesdienst, etwa
ab 11.00 Uhr, erwartet Sie in der Mehr-
zweckhalle Schwarzenbach eine feine

Suppe aus der Chäferchuchi. Wienerli
oder ein Stück Bettenauer Käse mit Brot
ergänzen das Angebot, ebenso steht ein
Kuchenbuffet mit Selbstgebackenem
zum sonntäglichen Dessertgenuss bereit. 
Gemeinsam unterstützen wir mit dem
Suppentag und den Kollekten des öku-
menischen Gottesdienstes vom 15. März
2015 ein Projekt von help2kids in Tansa-
nia. Vor vier Jahren haben Marianne und
Kurt Widmer, Algetshausen, eine zwei-
monatige Auszeit genommen und unter
anderem für die Non-Profit Organisation
„help2kids“ in Tansania gearbeitet. Nach
der Rückkehr wussten beide, dass sie ihre
Ressourcen gezielt zugunsten dieser
benachteiligten Kinder einsetzen wer-
den. Seither verbringen sie ihre Ferienzei-
ten im Kinderheim und stützen all ihre
Projekte in Tansania und Malawi. Mari-
anne und Kurt Widmer werden das Pro-
jekt persönlich in allen Gottesdiensten
vom 14. und 15. März 2015 in der Pfarrei
Jonschwil vorstellen.
Die Kollekten sowie Einnahmen aus dem
anschliessenden Suppentag werden voll-
umfänglich „help2kids“ zur Verfügung
gestellt. Informationen zum Projekt sind
auch unter www.help2kids.org erhältlich. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!

Dessertspenden
Um ein feines Dessertbuffet zu ermög-
lichen, bitten wir Sie um Kuchen- und
Tortenspenden. Gerne nehmen wir Ihre
Backwaren am Samstag, 14. März 2015,
13.30 Uhr bis 14.30 Uhr oder am Sonntag
15. März 2015, ab 9.30 Uhr, entgegen.
Herzlichen Dank im Voraus. 
Pfarreirat Jonschwil-Schwarzenbach /
Evangelische Kirchgemeinde Oberuzwil-
Jonschwil

Fastensuppenzmittage – 
Ohne Anmeldung

Freitag Alterssiedlung Jonschwil ab 12.00
Uhr
Samstag Familienzentrum Schwarzen-
bach ab 12.00 Uhr
Mit der Suppenaktion unterstützen wir
Fastenprojekte. Unkostenbeitrag ist Fr. 5. 
Daten Jonschwil: 13. März 2015, 20. März
2015, 27. März 2015
Daten Schwarzenbach: 14. März 2015,
21. März, 28. März 2015

Alphalive-Kurs Jonschwil

Wir können viele Glücksmomente erle-
ben und dennoch ahnen wir, dass es
mehr geben sollte. Die gute Nachricht ist:

KIRCHGEMEINDEN

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberuzwil - Jonschwil

Pfarrei 
St.Martin Jonschwil
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Es gibt dieses Mehr! Es gibt Gott und wir
können ihn kennen lernen und persön-
lich erfahren. Der Alphalivekurs gibt die
Möglichkeit, Gottes Liebe neu zu erleben
und die Freundschaft mit ihm zu vertie-
fen. Dieser Kurs ist für alle, die praktische
Erfahrungen oder Gemeinschaft mit an-
deren Menschen suchen und sich selbst
etwas Gutes tun möchten. 
Beginn ab 17. März 2015 – Information,
Unterlagen und Anmeldung: Pfarreirat:
Gabriele Widmann, Lindenstr. 7, 9243 Jon-
schwil, Tel. 071 923 17 51, E-Mail: gabriele.
widmann@bluewin.ch oder katholisches
Pfarramt, Kirchstr. 3, 9243 Jonschwil, 
Tel. 071 923 42 23, 
E-Mail: info@st-martinspfarrei.ch. 

www.st-martinspfarrei.ch

Energieförderprogramm
2015-2020

Die Regierung hat das Förderungspro-
gramm Energie 2015 bis 2020 mit diver-
sen Massnahmen erlassen.
Die allgemeinen Voraussetzungen für
Beiträge sind in der Verordnung über För-
derungsbeiträge nach dem Energiegesetz
festgelegt. Die Auslegung erfolgt nach
dem jeweils aktuellen „harmonisierten
Fördermodell der Kantone“. In den nächs-
ten sechs Ausgaben des GemeindeAktuell
publizieren wir jeweils die Bestimmun-
gen von zwei Themengebieten. Für nähe-
re Informationen steht die Energieagen-
tur, Tel. 058 228 71 61, zur Verfügung.

M1: Thermische Solaranlagen

Besondere Voraussetzungen
1.  Beiträge erhalten Flach- und Röhren-

kollektoren zur Brauchwarmwasser-
aufbereitung und Heizungsunterstüt-
zung bei Neubauten oder Modernisie-
rungen.

2.  Gefördert werden neue Anlagen und
Erweiterungen bestehender Anlagen
sowie der Ersatz von Kollektormodu-
len. Der Ersatz wird gefördert, wenn
die Inbetriebnahme der zu ersetzen-
den Module vor mehr als 20 Jahren er-
folgte.

3.  Bei Ein- und Doppeleinfamilienhäu-
sern sowie Nichtwohnbauten muss die
Aperturfläche wenigstens 3 m2 betra-
gen.

4.  Bei Mehrfamilienhäusern muss die
Aperturfläche wenigstens 12 m2 betra-
gen, bei der reinen Brauchwarmwas-
seraufbereitung werden je Wohnein-
heit höchstens 7 m2 Aperturfläche an-
gerechnet.

5.  Hybridkollektoren erhalten einen Pau-
schalbeitrag.

6.  Sonnenkollektoranlagen bei Neubau-
ten werden nur gefördert, wenn die
Anforderungen der aktuellen Energie-
gesetzgebung ohne diese Anlage er-
füllt werden (Angaben gemäss Formu-
lar EN 1 a, b oder c des Energienach-
weises).

7.  Es werden nur Anlagen mit dem Label
„Solar Keymark“ gefördert.

8.  Ausgenommen von der Förderung
sind Luftkollektoren, unverglaste und
nicht selektive Kollektoren sowie Kol-
lektoren für Heubelüftungen.

9.  Jedem Gesuch muss eine Kopie der
Leistungsgarantie (zur Offerte) von
EnergieSchweiz und eine Kopie der
Offerte für die Sonnenkollektoranlage
beigelegt werden, aus der Kollektortyp
und Aperturfläche ersichtlich sind.

10. Ab 30 m2 Aperturfläche ist zusätzlich
das Resultat der Nutzenergieberech-
nung (grafisch, z.B. mit der Software
„Polysun“ erstellt, siehe www.solar-
energy.ch) beizulegen.

Beitragssätze und Bemessungsgrundlagen
a) Ein- und Doppeleinfamilienhäuser so-

wie Nichtwohnbauten: Für die ersten 3
bis 10 m2 Aperturfläche wird ein fester
Grundbeitrag von Fr. 3‘000 ausgerich-
tet. Ab 10 m2 Aperturfläche werden zu-
sätzlich zum Grundbeitrag Fr. 150 für
jeden weiteren, ganzen m2 ausgerich-
tet.

b) Mehrfamilienhäuser: Für die Installa-
tion einer Anlage mit wenigstens 12 m2

Aperturfläche wird ein Grundbeitrag
von Fr. 5‘000 ausgerichtet. Zusätzliche
Flächen werden mit einem Beitrag von
Fr. 150 für jeden weiteren, ganzen m2

ausgerichtet.
c) Der Ersatz von Kollektormodulen wird

mit einem Beitrag von Fr. 150 für jeden
ganzen m2 unterstützt.

d) Anlagen mit Hybridkollektoren werden
pauschal mit einem Beitrag von Fr.
1‘500 unterstützt.

M2: Wärmenetze
Besondere Voraussetzungen
1. Unterstützt wird der Auf- und Ausbau –

eingeschlossen die Verdichtung – von
Wärmenetzen zur Nutzung von Wärme
aus der Verbrennung von Holz, aus Ge-

wässern (Grund- oder Oberflächenge-
wässer), aus Abwasser und dem Erdreich
sowie aus Abwärme industrieller Prozes-
se, einschliesslich Kehrichtverbren-
nungsanlagen, von Dienstleistungsbau-
ten und aus der Stromproduktion unter-
schiedlichster Art (z. B. Biogasanlagen).

2. Der/die Wärmeproduzent/en und -ab-
nehmer dürfen nicht identisch sein.

3. Allfällige betriebsintern anfallende Ab-
wärme, die intern genutzt werden
könnte, wird nicht gefördert.

4. Nicht gefördert werden Wärmenetze,
bei denen der Anteil fossiler Energie 50
Prozent im Jahresmittel übersteigt.

5. Ab Beiträgen von Fr. 100‘000 ist mit dem
Gesuch zwingend eine umfassende
Wirtschaftlichkeitsstudie, einschliess-
lich eines Nachweises der nicht amorti-
sierbaren Mehrkosten (NAM) und all-
fälliger Subventionszusagen anderer
Stellen einzureichen.

6. Anlagen mit Wärmekraftkopplung
müssen wärmegeführt betrieben wer-
den. Bei Anlagen, die den ökologischen
Mehrwert des produzierten Stroms ver-
gütet erhalten (z.B. mit der kostende-
ckenden Einspeisevergütung), wird nur
derjenige Wärmeanteil vergütet, der
über die gemäss Anhang 1.5 der eidge-
nössischen Energieverordnung (SR
730.01) vorgeschriebene minimale Wär-
meproduktion hinaus anfällt.

Beitragssätze und Bemessungsgrundlagen
a) Bemessungsgrösse ist die Jahresnutz-

energie, d.h. die allen am Wärmenetz
angeschlossenen Endkunden gelieferte
und gemessene Netto-Energiemenge
(in MWh) über ein volles Jahr.

b) Der Beitrag für den Anschluss von Neu-
bauten beträgt pauschal Fr. 50 je MWh,
beim Anschluss von bestehenden Bau-
ten pauschal Fr. 80 je MWh. Bei neuen
Wärmenetzen in Kombination mit ge-
förderten Holzfeuerungen wird im Um-
fang der ausgelegten Feuerungswärme-
leistung ein verminderter Ansatz von Fr.
von Fr. 20 je MWh für Neubauten und
Fr. 50 je MWh für bestehende Bauten
ausgerichtet.

c) Die Auszahlung des Beitrags erfolgt zu
80 Prozent nach Inbetriebnahme des
Wärmenetzes. Die restlichen 20 Prozent
des zugesicherten Beitrags werden bei
Vorlage der klimakorrigierten Energie-
verbrauchsmessung über das erste volle
Betriebsjahr ausbezahlt. Unterschreitet
die gemessene Energiemenge die pro-
jektierte Energielieferung um mehr als
10 Prozent, so wird die Restzahlung ent-
sprechend reduziert.

INFOS AUS KANTONALEN

ÄMTERN
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d) Ab Beiträgen von Fr. 250‘000 kann eine
individuelle Regelung getroffen werden
unter Berücksichtigung der Randbedin-
gungen, dass der Beitrag mindestens 10
Prozent der nicht amortisierbaren
Mehrkosten (NAM) und gleichzeitig 10
Prozent der Investitionskosten betra-
gen, jedoch 100 Prozent der NAM nicht
überschreiten sollte.

Unsere Interessengemeinschaft freut
sich, ein weiteres Projekt vorzustellen

Bänkli
Wir setzen uns ein für mehr Bänkli an den
Spazierwegen in der Gemeinde und
besorgen später auch deren Unterhalt.
Die Gemeinde wird ab Frühjahr 2015 an
neun Standorten neue Bänkli aufstellen.

Deshalb suchen wir Leute, welche mit-
helfen beim Bemalen und Aufstellen der
Bänkli unter Leitung von Leo Zimmer-
mann (Bauamt). Der Zeitaufwand pro
Person beträgt ca. einen halben Tag. Wir
freuen uns, wenn einige Leute auch spä-
ter beim Unterhalt mitarbeiten. 
Bitte melden Sie sich unter Tel. 079 945 42
85 oder schriftlich: IG Aktives Alter Jon-
schwil-Schwarzenbach, 9243 Jonschwil,
www.aktivesalterjonschwil.ch.

Offenes Singen
Wo man singt 

da lass dich ruhig nieder...

Am Mittwoch, 25. März 2015, 15.00 Uhr
bis 16.30 Uhr, im Familienzentrum, Dörfli
3, Schwarzenbach.
Jeden letzten Mittwoch im Monat singen
wir zusammen in gemütlicher Runde alte
Volkslieder, hören besinnliche Geschich-
ten und lachen über einen guten Witz.
Dabei geniessen wir Kaffee, Tee und
Selbstgebackenes. Alle Freunde des
Gesanges sind dazu herzlich eingeladen,
eine Anmeldung ist nicht nötig.
Auskünfte oder Fahrgelegenheit bei: The-
res Zimmermann, Tel. 071 923 20 86, oder
Monika Amstutz, Tel. 071 950 25 28.

Oberuzwil-Jonschwil-
Lütisburg

In jedem Alter selbstständig daheim und
professionell betreut.
Möchten Sie Mitglied werden? Melden
Sie sich.
Tel. 071 951 50 00
E-Mail: spitex.ojl@oberuzwil.ch
www.spitex-ojl.ch
Spendenkonto PC 90-5227-5

Beratungen in Jonschwil und
Schwarzenbach

Sie haben folgende Möglichkeiten, unser
Angebot in Anspruch zu nehmen:
- Telefonische Beratung
- Offene Beratungsstellen
- Hausbesuche 

Die nächsten Beratungsnachmittage:
Dienstag, 24. März 2015, in Schwarzen-
bach, Dörfli 3
Dienstag, 14. April 2015, in Jonschwil,
Pfarreiheim Schulstrasse
Von 15.00 bis 17.00 Uhr können Sie die
Mütter- und Väterberatung ohne Anmel-
dung nutzen, von 13.30 bis 15.00 Uhr
jeweils auf Anmeldung.
Diese erfolgt per Telefon, E-Mail oder
Eintrag in die aufgelegte Liste.
Sie erreichen mich telefonisch:
Montag bis Freitag 8.00 bis 9.30 Uhr
Tel. 071 910 21 67 oder per 
E-Mail info@mutter-vater-beratung.ch
Weitere Informationen: 
www.mutter-vater-beratung.ch
Ich freue mich, wenn Sie vorbeischauen!
Gabi Senn-Loser, Mütterberaterin

Basteln

Wir werden am Montag, 16. März 2015,
bei Erika Hug stricken und basteln. Für
das Gemütliche wird gesorgt sein. Wir
treffen uns um 14.00 bis 16.30 Uhr bei
Erika Hug, Oberstettenstr. 8, 9536 Schwar-
zenbach
Das Vorstandsteam
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AUS DEN VEREINEN/PARTEIEN

IG AKTIVES ALTER
JONSCHWIL-SCHWARZENBACH

Gemeinschaftsgottesdienst 
Wir feiern unseren Gottesdienst am
Dienstag, 17. März 2015, um 9.00 Uhr in
der Pfarrkirche Jonschwil. Nach der
Messe treffen wir uns im Restaurant
Krone zum gemütlichen Beisammen-
sein.
Die Liturgiegruppe

Babysitterliste
Sind Sie auf der Suche nach einem Mäd-
chen, welches ab und zu Ihre Kinder
hüten darf? Die Elternvereinigung
Schwarzenbach-Jonschwil führt eine
Adressliste von Mädchen, welche sich
über einen Babysittereinsatz freuen wür-
den. Diese Liste ist bei Tanja Ruckstuhl,
Winkelstrasse 11, 9243 Jonschwil, 
Tel. 071 912 50 38 oder 
E-Mail: ruckstuhl.tanja@evsj.ch, 
erhältlich.

Jungwacht Blauring Mingos

Sommerlager 4. bis 11. Juli.2015
Hast du in der ersten Sommerferienwo-
che noch nichts vor? Dann bist du bei
uns genau richtig. Zusammen mit den
Schlümpfen gehen wir auf Weltreise und
verbringen eine spannende Lagerwoche
in Adelboden. Täglich erleben wir ver-
schiedene Abenteuer mit viel Spass,
Action, und Freude.
Haben wir dein Interesse geweckt? Frag
noch deine Freunde ob sie auch mitkom-
men und melde dich an! Anmeldeschluss
ist der 15. Mai 2015.
P.S. Bitte beachtet, dass die E-Mailadres-
se auf dem Flyer falsch gedruckt wurde.
Bitte sendet die Anmeldungen an:
lea.hofmann@hotmail.ch.

S P I T E X
Hilfe und Pflege zu Hause



 

Elternvereinigung
Schwarzenbach
Jonschwil

… und im Robidogbehälter,
oder in jedem öffentlichen 

 Abfallkübel entsorgen! 
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Frühlingskonzerte

Die Bürgermusik Jonschwil und die
Musikgesellschaft Lütisburg haben sich
zu einem gemeinsamen Konzertprojekt
zusammengetan und spielen unter der
Leitung von Dirigent Franz Sutter tradi-
tionelle und moderne Blasmusik ein. Das
diesjährige Motto lautet: „Blasmusik ist
IN!“
Auch wenn sich nun ein grosses Musik-
corps auf der Bühne präsentiert, sind
beide Dorfvereine traditionell verwurzelt
und haben ihre jeweiligen Besonderhei-
ten - und beide Vereine würden sich über
Neumitglieder freuen.
Wir freuen uns, am 14. März 2015 ein
begeistertes Publikum in Jonschwil und
am 21. März 2015 in Lütisburg mit Blas-
musik verwöhnen zu dürfen.
Samstag, 14. März 2015:
Saalkonzert in der Mehrzweckhalle in
Jonschwil (Saalöffnung: 19.00 Uhr, Ein-
tritt frei, Apéro, Kollekte)
Samstag, 21. März 2015:
Unterhaltungsabend in der Turnhalle
Lütisburg (Saalöffnung: 19.15 Uhr, Ein-
tritt Fr. 12, Tombola)
Wir wünschen Ihnen jetzt schon viel Ver-
gnügen.

Freiwillige Winterhilfe
Herzlichen Dank!

Auch in diesem Winter haben Sie wieder
für armutsbetroffene und hilfebedürftige
Mitmenschen der Gemeinde Jonschwil-
Schwarzenbach gespendet. Wir danken
Ihnen ganz herzlich für alle Spenden, die
in den letzten Monaten zugunsten der
Winterhilfe eingegangen sind. Ihre Soli-
darität und Wertschätzung hilft mit, Men-
schen in Notlagen zu unterstützen.

Damit keine unnötigen Spesen entstehen
verzichten wir auf persönliche Verdan-
kungen.
Armut und Einsamkeit machen nicht
Halt in den wärmeren Monaten. Gerne
nehmen wir ganzjährlich Spenden auf
das Konto bei der Raiffeisenbank Regio
Uzwil in Schwarzenbach entgegen:  IBAN
CH57 8129 1000 0045 9455 3, Freiwillige
Winterhilfe Jonschwil-Schwarzenbach. 
Informationen über weitergehende Un-
terstützungsmöglichkeiten können bei
den Sozialen Diensten, Sozialberatung
Oberuzwil-Jonschwil unter der Tel. 071
955 98 98 eingeholt werden.

General-
abonnement
Das unpersönliche Generalabonne-
ment (UGA) für alle ist eine tolle Sache.
Auch Sie können davon profitieren.
Zum Preis von nur Fr. 43 können Sie
einen Tag lang mit fast allen öffent-
lichen Verkehrsmitteln in der ganzen
Schweiz verkehren. Im Vergleich dazu
bezahlen Sie für ein Retourbillett 2.
Klasse ohne Halbtaxabonnement fol-
gende Preise:

St. Gallen               23.60
Zürich                      49.20
Luzern                    90.40
Basel                     110.40
Bern                       134.40
Lugano                  160.40
Genf                      206.40

Die Gemeinde Jonschwil verfügt über
drei solcher UGA. 

GA-Flexi: Übersicht
In den nächsten Tagen sind noch fol-
gende Flexicards frei:

16.03.  3 GA
17.03.  1 GA
18.03.  3 GA

19.03.  2 GA
23.03.  3 GA
24.03.  1 GA

Reservationen nimmt das Einwoh-
neramt unter Tel. Nr. 071 929 59 22,
einwohneramt@jonschwil.ch oder über
www.jonschwil.ch, gerne entgegen.

NÄCHSTE
AUSGABE
GEMEINDEAKTUELL 6/2015
Freitag, 27. März 2015
Einsendeschluss für redaktionelle 
Beiträge: 
Montag, 23. März 2015, 16.00 Uhr
Einsendungen an: 
Gemeindeverwaltung Jonschwil
Tel. 071 929 59 22, Fax 071 929 59 20
einwohneramt@jonschwil.ch

Einsendeschluss für Inserate: 
Montag, 23. März 2015, 16.00 Uhr
Thur-Verlag M.Egli, 9243 Jonschwil
Kronenstrasse 7, Tel. 071 923 57 05
info@thur-verlag.ch

Die redaktionellen Beiträge haben Vorrang.
Es besteht somit kein gesicherter Anspruch
auf regelmässiges oder vollzähliges Erschei-
nen aller Inserate.
Gestaltete Inserate können nur im PDF-,
JPEG- oder im Tiff-Format entgegengenom-
men werden. Word-Dateien werden in die
Schrift Frutiger und in eine Standardgestal-
tung umgesetzt. Es besteht kein Anspruch auf
ein Gut zum Druck.
Für Datenübertragungsfehler übernehmen
wir keine Verantwortung.

Humor
Schmerzen

"Haben Sie diese Schmerzen auch

nachts?", fragt der Arzt den Patienten.

"Das kann ich nicht sagen, Herr Dok-

tor. Nachts schlafe ich doch!"

25.03.  2 GA
26.03.  2 GA
27.03.  2 GA

Eine lebendige Gemeinde.
Hier bewegen wir uns.
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Die Vereinsbank

Raiffeisenbank Regio Uzwil
Tel. 071 955 65 65, rbregiouzwil@raiffeisen.ch
www.regiouzwil.ch, www.24h-bank.ch
Neudorf 8, Oberbüren | Wilerstr. 37, Schwarzenbach | Staatsstr. 36, Niederbüren | Raiffeisenplatz 1, Niederuzwil

«ein Teil von mir»

Raiffeisenbank Regio Uzwil

Vereine setzen mit uns auf die richtige Karte. 
Unterstützung in vielen Belangen macht uns 
zu einem beliebten und verlässlichen Vereins-
partner. Testen Sie unsere Vereinsangebote.

 

Informieren Sie sich über unsere weiteren 
Vereinsvorteile.

1:0 für die Vereinskasse
 mit einer gewinnbringenden Partnerschaft.

Chinderhüeti und Zwergenspielgruppe 
Tatzelwurm in Oberrindal                                                                  
Möchten Sie einmal alleine Einkaufen oder einen Arzt
Termin wahrnehmen, in Ruhe einen Kaffee trinken oder
einfach einmal Zeit für sich haben? Dann ist meine Chin-
derhüeti Tatzelwurm genau das Richtige.
Bei mir können Sie ihre kleinen Lieblinge im Alter von
sechs Monaten bis sieben Jahren stundenweise jeweils
am Dienstag, Donnerstag, und an einem Samstag im
Monat von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr bringen, um zu Spie-
len, Basteln und andere Kinder kennen zu lernen.    

An folgenden Samstagen habe ich offen:  
4.4.15 / 2.5.15 / 6.6.15                                        
Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
Tel. 071 390 05 78 oder 079 221 93 32.
Ich begrüsse Sie auch gerne in meiner Chinderhüeti an
der Schulstrasse in Oberrindal. Während den Frühlings-
ferien ist die Chinderhüeti Tatzelwurm offen.
Ich würde mich freuen, Sie kennen zu lernen.
Chinderhüeti Tatzelwurm
Nicole Solenthaler
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Schwarzenbach

BODEN
WAND
TREPPE
BAD

fugenlos

Ökumenischer Suppentag
Sonntag, 15. März 2015

10.00 Uhr       Ökumenischer Gottesdienst in der Kapelle Schwarzenbach

10.00 Uhr       Kinderfeier in der Primarschule Schwarzenbach (Gruppenraum)
Besammlung 

ab 11.00 Uhr  Mittagessen in der MZH Schule Schwarzenbach
Chäferchuchi kocht Gerstsensuppe, Wienerli, Bettenauer Käse, 
Kuchenbuffet 

Mit dem gemeinsamen Suppentag unterstützen wir Projekt help2kids in Tansania 
von Marianne und Kurt Widmer, Algetshausen – www.help2kids.org. 

Kuchenspenden werden dankend entgegengenommen:
Samstag, 14. März 2015, 13.30 – 15.00 Uhr in der MZH Schwarzenbach
Sonntag, 15. März 2015, ab 9.30 Uhr in der MZH Schwarzenbach

Pfarreirat Jonschwil-Schwarzenbach  
Evang.-ref. Kirchgemeinde Oberuzwil-Jonschwil

Cornelia Hollenstein · Im Lindengarten 16 · 9242 Oberuzwil · www.biolade.ch

Bio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-ProdukteBio-, Demeter- und MORGA-Produkte

    

Pneuhaus Gä� mperli
8 3 7 0  G l o t e n - S i r n a c h

Tel. 071 966 42 34 
Fax 071 966 21 60 
www.gaemperli.ch 
info@gaemperli.ch

Vielseitige Auswahl an Schweizerkäse, Ra-
clette, Fondue, Rauch- und Trockenfleisch,
Würste, Wein, Spirituosen, Geschenke und
vieles mehr.

Wilerstrasse 33 | 9536 Schwarzenbach
T. 071 923 83 82 | N. 079 275 97 69

Öffnungszeiten
• Freitag | 8.00 – 11.30 | 14.00 – 19.00 Uhr
• Samstag | 8.00 – 15.00 Uhr | durchgehend

Auf Ihren Besuch freuen sich

Chäsbrättli
S C H W A R Z E N B A C H

U.+K. Zurgilgen


